
FISCH:  
WELCHER FISCH 
DARF AUF DEN 
TISCH?

Greenpeace fordert:

– Eine transparente und nach-
haltige Einkaufspolitik im 
Lebensmittelhandel für Fisch 
und Meeresfrüchte. 

– Kein Verkauf von Fischen,  
die überfischt oder mit zerstöre-
rischen Fangmethoden (z. B.  
mit Grundschleppnetzen) 
gefangen wurden.

– Kein Verkauf von Fischen,  
die aus illegalem Fischfang 
stammen.

– Meeresschutzgebiete mit  
einem Fangverbot für 40 Pro- 
zent der Meere. 

Das MSC-Label: 

Der «Marine Stewardship Council» 
zertifiziert Fischereien, die sich 
um Nachhaltigkeit bemühen. 
Einige MSC-Zertifikate sind aller- 
dings fragwürdig, da sie Tiefsee-
schleppnetze und Fischerei in 
unberührten Gebieten erlauben. 
Wählen Sie deshalb lieber  
ein Bio-Label, wenn ein solches 
vorhanden ist.
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Die Meere sind in Not:

80 Prozent der kommerziell 
genutzten Fischbestände sind 
erschöpft, überfischt oder bis  
an ihre Grenzen genutzt. Haupt-
ursachen sind Überfischung, 
massiver Beifang, illegale Fische-
rei und Klimawandel.

Die von der Lebensmittel- und 
Fischindustrie als Lösung propa-
gierte Aquakultur führt nur zu 
neuen Problemen: 
– Zerstörung von Mangroven-

wäldern und anderen Küsten-
regionen durch Fischzuchten 
(Crevetten etc.).

– Versalzung und Knappheit des 
Grundwassers.

– Verschmutzung der Küsten-
gewässer.

– Mästung von Zuchttieren mit 
Fisch aus Wildfang oder mit 
Soja, Mais oder Palmölproduk-
ten. Diese sind ihrerseits  
wieder für die Abholzung der 
Regenwälder verantwortlich.

Impressum:
Greenpeace Schweiz 
Postfach 
8031 Zürich 
Tel. 044 447 41 61 
Fax 044 447 41 99 
E-Mail gp@greenpeace.ch

Mehr Infos und unseren 
Fischratgeber als praktische 
iPhone App gibts unter: 
www.greenpeace.ch/konsum



Welcher Fisch darf auf  
den Tisch?
Essen Sie seltener und bewusster 

Fisch. Kaufen Sie Fisch aus 

gesunden Beständen, der mit 

schonenden Fangmethoden 

gefangen wurde. Die folgende Liste 

bietet Ihnen Informationen für die 

richtige Wahl.

 Alaska-Seelachs / Pollack

 Atlantischer Lachs

 Crevetten / Shrimps 
 Kaltwassercrevetten, gefan-

gen im Nordost- und Nordwest-
atlantik mit pelagischen Schlepp-
netzen, Fallen.  Kaisergranat, 
gefangen im Nordostatlantik mit 
Fallen. 

 Dorade  
 Aquakultur in Lagunen im  

Mittelmeer.

 Dornhai/Schillerlocke

 Egli  
Schweizer Wildfang.

 Europäischer Aal

 Felchen  
Schweizer Wildfang.

 Forelle  
Schweizer Wildfang.

 Granatbarsch

 Hecht  
Schweizer Wildfang.

 Heilbutt  
 Gefangen im Nordpazifik (Alas-

ka, Brit. Columbia) mit Langleinen.

 Hering  
 Nordostatlantik, Ostsee mit 

Stellnetzen. 

 Hoki / Blauer Seehecht 
Auch MSC-zertifiziert nicht  
empfehlenswert.

 Kabeljau  
 Atlantischer Kabeljau, 

gefangen im Nordostatlantik mit 
Handleinen oder Wadennetzen.  

 Pazifischer Kabeljau, gefan-
gen im Nordostpazifik mit Langlei-
nen, Angelfischerei, Fallen.  

 Makrele  
 Nordostatlantik (Skagerak /  

Kategatt / Island).

 Marlin

 Miesmuscheln  
 Leinen- und Holzpfahl-Aqua-

kultur. 

 Pangasius 

 Pazifischer Lachs 
 Wildfang.

 Rotbarsch

 Sardine  
 Nordostatlantik, Südostatlan-

tik, Westafrika (mit Ringwaden, 
Schleppnetzen), Mittelmeer.

 Scholle, Seezunge

 Seehecht  
 Gefangen im Südostatlantik – 

vor Südafrika mit Handleinen.

 Seelachs / Köhler  
 Gefangen im Nordostatlantik 

mit Langleinen, Handleinen,  
Wadennetzen, Ringwaden. 

 Seesaibling / Zuger Rötel  
Schweizer Wildfang. 

 Sepia / Kalmar  
 Im Nordostatlantik mit pela-

gischen Schleppnetzen, Langlei-
nen, Fallen, im Südwestatlantik 
(Falkland) mit Licht-/ Hakenfische-
rei und im Pazifik mit Licht- 
Ringwaden.

 Seeteufel

 Steinbeisser / Seewolf

 Thunfisch  
 Weisser Thun, gefangen im 

Südpazifik mit Schleppangeln 
(MSC-zertifizierte US-Fischerei).  

 Skipjack / Bonito, gefangen 
im West- und Ostatlantik, West- 
und Zentralpazifik. Mit Angelruten, 
Leinen.

 Tilapia 
 Aquakultur in geschlossenen 

Systemen in den USA.

 Tintenfisch / Oktopus  
 Nordostatlantik – Biscaya, Mit-

telmeerküste Spaniens, mit Fallen.

 Wolfsbarsch / Loup de mer  
 Gefangen im Nordostatlantik 

mit Langleinen und Angelfischerei.

 Zander  
Schweizer und westeuropäischer 
Wildfang. 

Nicht vertretbar  
Die bewerteten Fischbestände 

werden nicht nachhaltig gefischt. 

Diese Fische meiden! Aquakultur  

ist keine Alternative (es sei denn 

Biozucht).

Noch vertretbar   

Die genannten Fischereien und 

Fangmethoden sind bessere 

Alternativen. Der Fischkauf ist  

noch vertretbar.

Immer vertretbar – Biozucht 
Sämtliche Fischarten aus Biozucht 

können Sie mit gutem Gewissen 

geniessen, unabhängig davon, in 

welche Kategorie sie im Folgenden 

eingeteilt sind. 


